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Tabak als Heilpflanze pries Holland baute man 1616 diePflanze zum erſten male an g3 den erſten Jahren des dreißig

W 1622 brachten engliſche und holländiſche
ruppen das Tabakrauchen nach dem Rhein und Main von wo

es in Deutſchland weitere Verbreitung fand Gegenwärtig er
Deutſchland jährlich gegen 50,000,000 kg Rohtabak deſſen

ſgituns in 11,000 Betrieben gegen 110,000 Perſonen be
gt

Eine originelle Art zu rer die mit der Geſchichte des
alten Molkenmarktes in Berlin zuſammengehört hatten die dort in

den nach der Straße gelegenen Bureaus arbeitenden Beamten
wenn ſiesvon einem gewiſſen gegenüber wohnenden Reſtaurateur
Speiſen und Getränke wünſchten Die Signale beſtanden in
Aktendeckeln welche an die Fenſter geſtellt wurden Da bedeutete
ein blauer ganzer Aktendeckel eine große Weiße ein halber Akten
deckel eine kleine Weiße Ein rother ganzer Aktendeckel bedeutete
einen großen ein ebenſolcher halber einen kleinen Nordhäuſer
Ein Aktendeckel weiß mit ſchwarz war das Signal für ein Eis
bein während ein belegtes Butterbrod durch einen Aktendeckel
weiß mit blau oder roth ſignaliſirt wurde Der Hausburſche
jenes Reſtaurateurs hatte nur die Signale an dem Fenſter zu
beachten und das Gewünſchte hinüber zu bringen

Eine kaiſerliche Journaliſtin Jm letzten Monatsbericht
der Ruſſiſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft wurden intereſſante Ein

zelheiten über die Mitarbeiterſchaft der Kaiſerin Katharina II
an dem Freund der ruſſiſchen Wiſſenſchaften einer von der
Fürſtin rn herausgegebenen Rundſchau veröffentlicht Die
Artikel der aiſerin erſchienen regelmäßig unter der Aufſchrift

Wahrheit und Dichtung Der letzte Artikel der als Abſchied
vom Leſer gedacht iſt endet mit folgenden literariſchen Rath
e die die Kaiſerin dem Journaliſten ertheilt der die

brik Wahrheit und Dichtung fortſetzen ſollte Jch überlaſſe
mein Gebiet dem der es nunmehr einnehmen ſoll und unter derBedingung daß er der beſtimmt iſt meine Rubrik fortzuſetzen
ebenſo einfach ſchreibe als ich und nicht bei jeder Gelegenheit
unter dem Gewicht ſeiner Gedanken zu erliegen ſcheine Daß er
eine kurze und klare Ausdrucksweiſe langen und nebligen Perioden
vorziehe daß er ruſſiſche Worte den fremden Worten vorziehe

Denn warum in Abhängigkeit vom Nachbar leben Iſt unſere
Sprache nicht reich genug Daß er ſich ferner vor Weitſchweifigch hüte damit ſie ſeiner Feder nicht Gewalt anthue daß er
keine Krücken gebraucht ſo lange er gute Beine hat ich will
ſagen daß er nicht Phraſen ſalbungsvolle Reden und lyriſche
Gefühle verſchwende wo einfache und natürliche Worte genügen
Daß er ſeine Gedanken klar ausdrücke damit ſie der Leſemenge
zugänglich ſeien Der wahre Journaliſt muß hinter dem was
er ſchreibt verſchwinden damit man von ſeinen Werken nicht

elenkt werde durch ſeinen Wortſchwall durch ſeine aufdring
ichen Fingerzeige und durch ſeine ſchöne Poſe Die guten

Lehren die die kaiſerliche Journaliſtin hier ihren Freunden vom
ch giebt dürfen noch heute nachdem hundert Jahre verfloſſene ſeit ſie zum erſten male gedruckt wurden als vollwerthige

Münze betrachtet werden
Eine merkwürdige Urkunde hat das Britiſh Muſeum er

worben nämlich den durch welchen John Bat
man der Gründer der Kolonie Viktorig, von den drei Brüdern

agajaga von Cooloolock Baugarie Yanyan Momhip und
ommarmaler als den Häuptlingen des Stammes Dutigalla bei

Port Philipp am 8 Juni 1835 den Streifen Land erworben hat
auf dem heute die Stadt Melbourne ſteht Als Kaufpreis
werden 40 Bettlaken 30 Tomahawks 100 Meſſer 50 Scheeren
30 Spiegel 200 n 100 Pfund Mehl und 6 Hemdenver khtet Außerdem mußte ſich Batman zu einem jährlichen
Tribut von 200 Bettlaken 100 Meſſern 100 Tomahawks 50 kom
pletten Anzügen 50 Spiegeln 50 Scheeren und 5 Mehlfäſſern
berpfüchten Die erwähnte Landſtrede iſt jetzt Hunderte von
Millionen werth erſt kürzlich wurde in Melboürne ein größeres
Grundſtück für 40,000 M den Quadratfuß verkauft Ebenſo
merkwürdig wie der Jnhalt iſt die Geſchichte des Dokumentes
Die Erben Batman s haben in England einen Prozeß um An
erkennung ihrer Rechte auf das Land ausgefochten aber verloren
Bei dieſer Gelegenheit kam das Dokument nach London aus
Juriſtenhänden gelangte es dann in den Beſitz Sir M Mac
donell s der in den fünfziger Jahren Gouverneur von Süd
Auſtralien war Nach deſſen Tode verſteigerte Lady Macdonell
die Bibliothek ihres Mannes Ein kleiner Antiquar brachte die
Urkunde als werthios an ſich Jahrelang lag ſie dann auf der
Karre dieſes Händlers der einen Straßenbuchhandel betreibt
von niemand beachtet bis dieſer Tage ein Bücherſammler
darauf aufmerkſam wurde ſie ankaufte und dem Britiſh Muſeum
anbot wo die Echtheit und der hiſtoriſche Werth des Kauf
verträges ſofort feſtgeſtellt werden konnte Für 500 M ſicherte

das ſeum das Pergament das als älteſte Urkunde der
Stadt Melbourne für alle Zeiten intereſſant ſein wird

ver die Kohlenvorräthe in Europa und Nordamerikaunteren Aufzehrung macht Geh Bergrath Naſſe folgende An

gaben Die Steinkohlenvorräthe Deutſchlands werden auf 109 Mil
liarden Tonnen geſchätzt wovon 50 Milliarden auf das Ruhrgebiet
45 Milliarden auf Oberſchleſien 10,4 Milliarden auf das Saarebiet 1,8 Milliarden auf das Vager bei Aachen 10 auf Nieder
leſen 0,4 auf Sachſen und ebenſoviel auf die übrigen kleinen

Becken entfallen chBraunkohlen welche man auf 3 Milliarden To Steinkohlen
ſchätzen kann ſo daß Deutſchland im ganzen einen Kohlenvorrath
von 12 Milliarden To haben würde Der Steinkohlenreichthum
Großbritanniens beläuft ſich S 198 der Frankreichs auf 18
Heſterreich Ungarns auf 17 Belgiens auf 15 Milliarden To
ſodaß die geſammten Vorräthe der mitteleuropäiſchen Staaten
360 Milliarden To ausmachen Die Erſchöpfung der Kohlen
vorräthe ſteht zunächſt in Oeſterreich Ungarn Frankreich und
Belgien in ſpäteſtens 500 Jahren die in Großbritannien und
Deutſchland in 800 bis 1000 Jahren bevor nimmt man aber an
daß die bisherige Kohlenförderung von 322 Millionen ſich all
mälig auf 560 Millionen ſteigert ſo würde in Mitteleuropa der
P get g in ungefähr 670 Jahren erſchöpft ſeinDie Vorräthe der Vereinigten Staaten mit Ausnahme derjenigen
der Rocky Monntains werden auf 684 Milliarden metriſche Tonnen
veranſchlagt Es wird berechnet daß ſie noch höchſtens 650 Jahre
ausreichen Hieraus ergiebt ſich daß die Dauer der induſtriellen
Höhe jenſeits des Atlantiſchen Oceans durch die Kohlenſchätze nicht
in höherem Maße geſichert iſt als dieſſeits Jm übrigen bleibt
zu beachten daß es mit ſag Zukunftsberechnungen geht wie
mit der Zukunft ſelbſt ſie ſind halt unſicher

Ein abnormer Fall Dr ein ſehr bekannter Thierarzt in
Kaſſel vermiethete jüngſt ein möblirtes Zimmer an einen jungen
Referendar Nach einigen Tagen erhält Dr H von ſeinem Miether
einen Brief worin ihm der junge Herr eröffnet daß er bei
einem Juden nicht wohnen könne und bittet man möge ihn doch
auf der Stelle W laſſen er wolle den Betrag der Miethe
für den laufenden Monat vergüten Dr H erwiderte wörtlich

Jm Beſitze Jhrer Zeilen geſtatte ich Jhnen ſofort auszuziehen
Sie brauchen mir nichts zu vergüten Ich will jedoch nicht ver
fehlen Jhnen zu bemerken daß mir ein derartiges Benehmen in
meiner Praxis noch nicht vorgekommen Ergebenſt Dr
Thierarzt

Jn dem alten Vertrag der Hanſeſtädte findet ſich folgende
Beſtimmung Niemand ſoll Getreide ehe es reif iſt noch
Kabeljau Hering und andere geſalzene Fiſche ehe dieſelben
gefangen und gepackt ſind kaufen und zwar bei Strafe
von 10 Mark Silber

Der Neugierige Gerichtsvollzieher Ja mein Herr
wenn Sie nicht zahlen wollen ſo bin ich genöthigt zu pfänden

Student J da bin ich doch wirklich neugierig
Auf Beſuch beim Neffen Onkel Wie eine Rechnung

über Champagner Du ſcheinſt ja koſtſpielige Paſſionen zu
haben Neffe Sieh mal genau nach der Wiſch kann doch
unmöglich quittirt ſein

Auf der Vergnügungsreiſe Diener Es thut mir leid
der Herr Baron iſt verreiſt Beſuch Eine Vergnügungs
reiſe Diener Das glaube ich nicht der Herr Baron
hat ja die gnädige Frau mitgenommen

Enfant terrivle Der kleine Hans zum Kurmacher
ſeiner Schweſter welche dieſer häufig vergeblich gebeten ihm eine
Locke zu ſchenken Hier Herr Doktor haben Sie eine Locke von
meiner Schweſter aber ſagen Sie ihr nichts ich hab ſie abge
ſchnitten als ſie fortgegangen war

r grtengett re r Wergen zfrüh ſo gegen fünf
e r nachmittags wecken Frau Wirthinß Unſere Geſellſchaft

Wiſſenſchakt Kunſt Tilteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Der Nervenkreislauf anatomiſch und experimentell nach

gewieſen und als ätiologiſche Grundlage zur Behandlung aller
chroniſchen und akuten Krankheiten des Menſchen einſchl des
chroniſchen Fußzgeſchwüres bearbeitet von Dr med Kreid
mann Spezialarzt für innere und Frauenkrankheiten zu
Altona I Theil erſte Abtheilung Hamburg Pontt
v Döhren
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10 UnverſöhnlichRoman von C H von Dedenroth
Es leuchtete hell über das Antlitz Helenen s und eine heiße

Gluth röthete ihre Wangen ßJch hoffe viel von ihm, fuhr der Präſident fort Er iſt
ein klarer Kopf und er weiß ein ſcharfes Urtheil überzeugend

wiederzugeben die Hörer für die Sache die er vertheidigt
hinzureißen aber noch mehr Werth hat es daß jemand der
als mein Gegner mich bekämpft meinen Sohn vertheidigen
will obwohl dieſer ihn perſönlich gekränkt Doch ſage mir wie
erklärſt du das Jch verſtehe es ſehr wohl daß es den Stolz
deiner Mutter verletzte wenn ein Mann der unſere Einladung
abgelehnt noch dazu ein Bürgerlicher und Freiſinniger dir bei
einem Hoffeſte nabt als wolle er vertrauliche Beziehungen an
knüpfen aber Born fragte mich ob Flemming ſich um deine
Gunſt beworben und war ſehr befriedigt als ich ihm auf
ſeinen Wunſch die Verficherung wiederholen konnte er habe
eher das Gegentheil bewieſen und du würdeſt kaum ſeinen
Namen kennetr wenn er dich und die Mutter nicht aus drohender
Gefahr befreit Wie kommt der Mann zu ſolchen Vermuthun
gen Du glühſt du zitterſt hätte ich ohne es zu wiſſen
die Unwahrheit verſichert

en war keines Wortes mächtig Konnte ſie etwas geſtehen
deſſen ihr Herz ſelber noch nicht klar konnte ſie es ableug
nen daß ein mächtiger Eindruck ſie bei dem Gedanken an Flem
ming wunderbar bewegte als ahne ihr Herz beſeligende Ge
ühle

iſt der Verlobte der Pflegetochter Born s Born
will den wiedergefundenen Sohn mit derjenigen vereint ſehen
die er als Erbin ſeiner Millionen erzogen, ſagte der Präſident
nicht ohne Unruhe die auffällige Verwirrung ſeiner Tochter
beobachtend

Wie ein Fröſteln durchrieſelte es den Körper Helenen s und
als ſei alles was ihre Gefühle noch eben in tobende Wallung
verſetzt erſtarrt wich das Blut von ihren Wangen Aber das
währte nur einen Moment War es Scham was ihr die Kraft
gab den lähmenden Schlag zu verleugnen der ihr Herz getroffen
oder triumphirte ein edleres Gefühl über die Schwäche ſollte
ſie dem Manne der ihr ſeine Freundſchaft mit warmen Blicken
geboten ſein Glück mißgönnen

Sie erzwang ein Lächeln Herr Flemming hat damit Un
glück wenn er mir begegnet, verſetzte ſie als ich ihm in
Seedorf Worte des Dankes ſchuldete grollte ſein Großvater
als er mir geſtern ſeine Theilnahme darüber ausdrückte daß
mir die veränderte Stimmung des Hofes fühlbar geworden
mußte er vom Prinzen Waldemar ein ſpöttiſches Wort von
Herbert Beleidigungen hören Es iſt mir lieb daß du ſeinen
zater beruhigt haſt Jch gönne Herrn Flemming jedes Glück

und er wird gewiß über die kühne Phantaſie der Leute lächeln
die ſich einbilden er müſſe einer Dame der er flüchtiges
Intereſſe gezeigt Galanterien geſagt haben Er macht keine
Redensarten wie die Hofkavaliere und auch der Prinz er ſagt
keine faden Schmeicheleien

Der Präſident ſchien nicht völlig überzeugt das Weſen
ſeiner Tochter war vorher zu auffällig geweſen als daß der
erwachte Argwohn ſogleich wieder geſchwiegen aber er war
befriedigtiroes iſt mir lieb zu hören, ſagte er Es wäre mir ſehr
peinlich wenn ich ohne es zu wiſſen Born getäuſcht
wäre auch ein Unglück wenn es anders wäre Deine Mutter
würde ſchon der Gedanke Flemming könne den Blick zu dir
erheben verſteinern Sie wird ſich ſchwer in unſere Lage finden
Wer hätte das vor wenigen Wochen gedacht Der junge Mann
auf den deine Mutter wie auf einen Bauern herabgeſehen nicht
nur der Führer der ſiegreichen Oppoſition ſondern vielleicht
ſehr bald Miniſter

Als den Beſitzer von Millionen liegt es ſchon im Intereſſe des
Laudes, verſetzte der Präſident weiter ihn an das Fürſten

thum zu feſſeln Die neue Aera beginnt das Alte bricht
zuſammen Den Sturz von der Höhe die Verarmung will
ich ertragen nur vor der Schande möge mich Gott behüten
und bewahren

Helene hatte ihr Antlitz im Schooße des Vaters geborgen
ſie weinte tief aus dem Herzen löſten ſich die heißen Thrä
nen in denen das Auge ſchwamm

13 Kapitel
In der Villa Born s iſt ein mit ſcharzem Tuche beſchlagener

Katafalk errichtet Der reiche Kranke hat ausgelitten und mit
allem Pomp ſoll er beſtattet werden

Todtenſtille herrſcht im Hauſe im ſchwarzen Trauergewand
ſteht Juanna vor dem Sarge des Verſtorbenen Sie iſt allein
mit dem Todten ſie hat es Georg und Moore überlaſſen die
Vorbereitungen für das Leichenbegängniß zu treffen Der Schein
der brennenden Wachskerzen der hohen Kandelaber wirft den
Schatten der dunklen Geſtalt über den Teppich und einen
flackernden Schein über das geiſterhafte bleiche Antlitz

Chriſtian Born iſt in der Nacht geſtorben die dem Tage
gefolgt wo er Georg die Hand gedrückt und dem Präſidenten
vergeben Hatte ihn die Begnung mit dem letztern ſo erregt
daß das ermattete Lebenslicht zum Erlöſchen gebracht worden

Moore der ihn nachher aufgeſucht und längere Zeit bei
ihm verweilt hatte plötzlich die Thüre des Krankenzimmers
aufgeriſſen und Juanna und den Diener gerufen Man hatte
den Kranken in Zuckungen gefunden Er verlangte nach Geor
aber dieſer war bereits nach D gefahren um Herbert s
Angelegenheit in die Hände zu nehmen Man ſchickte Boten
nach ihm aber als er kam hatte Born bereits die Beſinnung
verloren Er lag in Krämpfen die von den herbeigeholten
Aerzten als die des Kampfes mit dem Todesengel bezeichnet
wurden Er ſtarb ohne wieder zum Bewußtſein zu erwachen
Von einer Aenderung des Teſtamentes war natürlich nicht
m die Rede geweſen

uanng war die Dienerſchaft ausgenommen m
allein im Trauerhauſe Es war erklärlich daß Georg wie
tief erſchüttert er auch ſein mochte nicht den Schmerz empfand
der diejenige niederbeugte die unter den Augen Born s auf
gewachſen in ihm ihren Wohlthäter ihren zweiten Vater ver
loren daß er ihren Wunſch achtete ungeſtört der Trauer
nachzuhängen Ebenſo war es erklärlich daß Lewis Moore
jetzt mit vielfachen Geſchäften beladen ſich nur wenig blicken
ließ aber er hatte als Born die Augen geſchloſſen zu Juanna
in einem ſie tief erſchütternden Tone geſagt Betrachten Sie
mich als denjenigen den der ſelige Herr beauftragt hat Jhnen
die äußern Sorgen abzunehmen ſchenken Sie mir Jhr Ver
trauen bis Sie einen Würdigeren gefunden der Jhnen mehr
ſein kann als ein Diener

Moore hatte alle Geſchäfte Born s beſorgt Juanna hatte
niemals mit Geldangelenheiten etwas zu thun gehabt aber
Moore weigerte ſich zuerſt hartnäckig die Schlüſſel der Privat
kaſſe zu übernehmen Da Born die Siegelung ſeines Nach
laſſes verboten und Juanna für die Adoptiv Tochter und
einzige Erbin des Verſtorbenen galt hatte das Gericht keine
Veranlaſſung ſich einzumiſchen Jch würde Jhnen rathen
die Beſtellung eines J r durch das Gericht
zu beantragen, ſagte Moore als Juanna erklärte unter keinen
Umſtänden die Kaſſeſchlüſſel zu nehmen wenn ich Jhre
Intereſſen nicht über die meinigen ſtellte Jch ſetze mich durch
Erfüllung Jhres Wunſches einer ſchweren Verantwortung ausdie ich nur dann mit Freuden tragen will wenn ich die Gewiß

heit habe Jhr volles Vertrauen zu beſitzen Jch mag niemand
verdächtigen aber die Vorſicht gebietet m auf alle Möglich
keiten gefaßt zu machen Vor einigen Monaten als Jhr
Vater ſeinen letzten Willen gerichtlich deponirte ernannte er
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Ste zur alerbin und es war nur von Legaten die Rede
unter er gewiſſer Eventualitäten an dritte

onen geht werden ſollten
Mein Vater hat in letzter Zeit andere ne gefaßt,

entgegnete Juanna er hat mir ſeine Beweg zu dem
ſelben mitgetheilt und der Wille des Todten iſt mir heilig
Und würde ich zur Bettlerin um keinen Preis möchte ich die
Ruhe meines Gewiſſens verkaufen

Jch würde gegen mein Gewiſſen handeln und meine Pflicht
gegen den Todten gröblich verletzen könnte 2 ſolchen Ra
ertheilen, antwortete Moore der Wille des Verſtorbenen iſt
auch mir ſelig aber gerade deshalb werde ich ſoweit ich es
vermag nicht dulden daß jemand der den Sterbenden getäuſcht
Vortheile aus ſeinem Betruge zieht und ich meine Sie haben
die ſicht ebenſo zu denken im Geiſte des Verſtorbenen zu
handeln ob das Jhr Vortheil oder Jhr Nachtheil

Mein Vater drohte mich zu enterben zu verſtoßen wenn
ich Herrn Flemming meine Hand verweigerte Jch war nur
ſein Pflegekind er hat Flemming als ſeinen Sohn anerkannt

Jn ſeinem Teſtamente nennt Born Sie Juanna Davis
Born ein adoptirtes Kind dem er ſeinen Namen gegeben
Georg Flemming iſt zwar der Sohn der Ehegattin Born s
aber erſt nach Trennung der Gatten geboren und anſcheinend
nie berechtigt geweſen den Namen Born zu führen Geſetzlich
könnte ihm alſo im ganſtigſten Falle nur das Pflichtheil eines
Sohnes zuſtehen falls er imſtande die Rechte eines ſolchen zu
beweiſen

Doch das iſt Gerichtsſache, entgegnete Moore weiter
wichtiger iſt die Frage ob er im Sinne Born s als deſſen

Erbe anzuſehen Born lag nichts mehr am Herzen als Rache
an den Ellerbeck s zu nehmen er wünſchte Jhre Verbindung
mit Flemming als er hörte daß dieſer ein Sohn Minna
Born s und ein gefürchteter politiſcher Feind des Präſidenten
Er wollte Jhre Zukunft ſicher ſtellen ohne ſeinen Nachlaß

zu müſſen das einzige Weſen dem er ſeine Liebe
et das er als Tochter und Erbin erzogen ſollte dem
anne die Hand reichen welcher ſeinen Haß theilte welcher

den Präſidenten Elierbeck geſtürzt
Wenn Sie dies anerkennen, fuhr Moore fort als Juanna

zuſtimmend nickte ſo werden Sie mir zugeben daß ein Mann
der den Präſidenten nur als Beamten angriff um wenn der
ſelbe geftürzt der Tochter des Verabſchiedeten näher treten zu
können der nur die Kluft der geſellſchaftlichen Stellung aus

leihen bemüht war kein Rächer im Sinne Born s geweſen
Aber ich muß Jhnen noch mehr ſagen ich darf es nicht ver
ſchweigen daß ich ſchlimmern Argwohn hege Flemming hat
wahrſcheinlich auf ein baldiges Ableben Born s gerechnet er
hat es dem Sterbenden verheimlicht daß ſein Herz eine andere
Wahl c der Mann der Sie zu verſtoßen gedroht
wenn Sie ſeinen Willen nicht erfüllten hätte ſchwerlich Flemming
die Hand gereicht wenn dieſer ſeinem Plane widerſtrebte
Warken Sie es alſo ab welches Geſicht Flemming jetzt zeigenwird da Born die Augen geſchloſſen Hätte er t nur ver

kauft ſo wäre er verächtlich hätte er aber den Sterbenden
betrogen ſo würden Sie ſich an dem Todten verſündigen wenn
Sie auf Jhre alten Rechte auch nur theilweiſe verzichteten
damit Flemming der Tochter Ellerbeck s das Erbe Born s als
Morgengabe bieten kann Erproben Sie ihn und wenn erdem Willen des Todten Hohn ſpricht ſo überlaſſen Sie es

dem Gericht über ſeine Anſprüche zu entſcheiden Wenn er
nicht um Jhre Hand wirbt ſo bleibt Jhnen die Wahl zwiſchen
ihm und der Entſagung auf verbriefte Rechte welche Jhnen
allein ein edles Gefühl diktirt erſpart

Der Eindruck dieſes Geſpräches mit Moore war gewaltig
Hatte die liebloſe Härte Born s in den letzten Tagen Juanna s

erz gegen den Pflegevater durchkältet ſo vermochte ſie jetzt
die Leiche nicht anzuſehen ohne dem Todten das Unrecht ab

zubitten Jetzt verſtand ſie die Bitterkeit ſeines Denkens er
war gerechtfertigt wenn er ſelbſt von dem betrogen dem er nach
ſchweren Kämpfen mit altem Groll den n geſpendet

Flemming hatte ihr geſagt er hoffe der Sterbende werde
ſich mit Ellerbeck verföhnen Es war ihr als durchſchaue ſie
ein infames Spiel das man mit ihrem Vater getrieben
Wieder ſtand ſie vor der Leiche Der Todte hatte es doch
wohl gut mit ihr gemeint er hatte nie Widerſpruch vertragen
der ihrige hatte ihn gereizt Sie gedachte aller Wohlthaten
die ſie von ihm genoſſen und wenn es ſie früher erſchreckt
daß ſein wilder Haß ihr zugemuthet ihm zu eg bei der
Rache an ſeinen Feinden fühlte fie ſich jetzt berufen in
dieſem Geiſte zu handeln

Ein leiſer Schritt ſtörte fie aus ihren Träumen fie ſchaute
ſ um es war Flemming der ins Gemach getreten und einen

emden einen Mann mit weißen Haaren zu dem Sarge des
Todten geführt

Mein Großvater ſagte Georg leiſe Er will bei demTobten beten der einſt ſein einziges Kind zum Altar geführt

Juanna zog ſich zurück dem alten Doktor Platz zu machen
Georg geleitete ſie in ein Nebenzimmer Sie haben viel an
dem Verſtorbenen verloren, ſagte er aber Sie ſtehen nicht
allein auf der Welt Sie haben einen Bruder der verſuchen
wird Jhnen den Vater zu erſetzen Willſt du mir eine
Schweſter ſein Juanna

Es zuckte durch ihre Glieder War das nicht ſchon eine
Beſtätigung der Worte Moore s konnte er nicht warten bis
die Leiche unter der Erde um ihr zu ſagen daß er nur
Komödie geſpielt wenn er ihr vorgeſtern angedeutet er hoffe
nur durch ſie Born näher treten zu können er wolle ſich nicht
auf den Platz drängen den ſie eingenommen Heute klang es
als wolle er ſich ihrer annehmen

Jch werde die Pflichten die mir der Wille des Todten
auferlegt zu erfüllen ſuchen, antwortete ſie zweideutig und ihr
Auge ſuchte verſtohlen den Eindruck dieſer Worte zu beobagchten

Welche Pflichten fragte Georg befremdet
Man ſagt mir daß mein Pflegevater letztwillige Ver

fügungen getroffen die er durch einen Notar feſtſetzen laſſen
wollte Der Tod hat ihn daran verhindert aber ſein Wille
wird mir als Richtſchnur für die Entſchlüſſe die ich in Bezug
auf tgeine Zukunft treffe maßgebend ſein Noch habe ich ſeine
Pey e nicht angetaſtet

eörg erröthete heftig Wollte ſie damit andeuten ſie er
warte daß er ihr mehr als ein Bruder werden ſolle Das
Unweibliche einer ſolchen Anſpielung machte auf ihn einen ſehr
peinlichen Eindruck

Auch mir wird der Wille des Todten heilig ſein, verſetzte
er aber kurz vor ſeinem Tode haben mächtige Eindrücke ſein

e Denken verwandelt Was ich dir ſchon als Hoffnung
ausſprach hat ſich erfüllt er hat ſeinem Feinde zur Verſöhnung
die Hand gereicht Jch danke Gott daß meinem Bemühen
die Werk gelungen

uanna wandte ſich ab ſie mochte dieſen Ton für erheuchelthalten und Ekel enpfinden Der Doktor Flemming kam aus

dem Leichenzimmer Er bot Juanna die Hand und ſprach
Worte der Theilnahme

Jhr Pflegevater, ſagte er hat Schweres getragen aber
die Hand Gottes hat den welcher das Bitterſte an ihm ver
ſchuldet ſo hart getroffen daß auch ich ihm nicht mehr fluchen
kann Möge es Georg gelingen den Sohn des Präſidenten
vor dem Schlimmſten zu bewahren

Jch hoffe, nahm Georg das Wort als ein befremdetes
Aufſchauen Juanna s eine Erklärung zu erwarten ſchien
Herbert Ellerbeck von der Anklage wegen Mordes befreien zu

können Man ſcheint ſehr übereilt einen ſchweren Verdacht
auf einen Unſchuldigen geworfen zu haben

Fortſ folgt

21 Gerichtet GerettetNovelle von E Vely
Nur ans Minuten weit vom Dorfe am Rande des Waldes

negt die Padſteiner Förſterei

alte Mann

blaſſe Mädchen das dieſem Ziele zuwandert meint aber
es ſei ſtundenweit gegangen immer mit dem ſchweren ſchlürfen
den Schritt unter einer entſetzlichen Laſt dem Verdammungsurtheil

Ausgeſtoßen Hohn und Spott des Dorfes ſie des alten
Dietrich s Tochter Das iſt es ja ſie hat s verdient aber der

werden a

Der alte Mann ſo rauſcht es in den Zweigen ſo zwilſcherndie Vögel ſo ſummen die Vienen die ihren Fellen r
r die geſchwätzigen Zungen ſagen dem braven alten

Manne dem hat ſie das anthun können Eine Liebſchaft hinter
ſeinem Rücken haben ihn zu betrügen

Ob ſie ſich da auf den Steinhaufen ſetzt Nur wenige
Schritte noch hat ſie nach dem Hauſe ihre Füße ſind müde vön
dem ſchweren Gang Nein Es könnte ja einer vorbeikommen

und ſie gar jemand der s ſchon im Dorfe gehört Sieſchlägt die Hand vor s Geſicht o das Haus dort drüben
wie friedlich es daliegt mit ſeinen grünen Läden den blitzblanken
Fenſtern und dem Hirſchgeweih über der Thür Sauber hat ſie s
gehalten und der Friede hat darin gewohnt
Sie ſinkt auf der Schwelle nieder über ſie hintreten kann ſie
jetzt nicht ſie iſt durch ihre Sünde entweiht
ihr erſt früher alles ſo anders geweſen da drinnen und in

rer Bruſt
Wenn ſie nur nicht hätte beichten müſſen wenn nur der Tag

morgen nicht gekommen wäre Ob ſie auch von ch ſer gegangen
wenn der Vater ſie nicht gemahnt hätte Denkſt du denn nicht
an die Marienbeichte

Die Flinte in der die Jagdtaſche um zum weiten Marſchee

bereit ſtand er vor ihr
s wird Zeit Mädchen
Ja Vater
Du ſag das waren und blaß ſiehſt du aus freu dich

auf den Ehrentag zum ſechſten mal gehſt du morgen mit Wer
weiß im nächſten Jahr haſt du mir vielleicht ſchon einen Eidam
ins Haus gebracht recht einen nach meinem Sinne eh

Wenn ich ſo ängſtlich bin, ſie hat die Augen niederſchlagen
müſſen ſo iſt s weil du dir ſo viel zumutheſt Vater

Jn dem Augenblicke iſt es eine Lüge mit ihrer Sorge geweſen
eine Schuld zieht die andere mit ſich

Ah bah, lacht er ein alter Waidgeſelle wie ich Will mit
dem Oberförſter den Auerhahn aufſpüren komme vor morgen
früh nicht heim Die Abendſtunden ſoll ich auf der Oberförſterei
kampiren Zur Prozeſſion bin ich rechtzeitig da

Er hat noch gewartet bis ſie Buch und Roſenkranz geholt nun
weiter an ſeiner Seite und wie der Aufſtieg beginnt und ſie
allein gehen muß bleibt er ſtehen und winkt ihr nach
Kein Entweichen kein Verbergen Die Weiber im Orte

ſind vor ihren Thüren Beſen kreiſchen und Waſſer fließt über
die Stufen man hat Mühe ſich vor dem Naßwerden zu hüten

Ah Förſter s Mariechen Zur Beichte Na nicht jede hat
ein ſo leichtes Gewiſſen wie du

Wird ſchönes Wetter morgen und das iſt recht s iſt Feſt
der braven Mädchen

Und der Schneider Sauer ſitzt auf ſeinem Tiſche den ſeine
Frau des Reinemachens halber vor die Thür geſtellt hat und
zieht den Faden und ruft ihr ſchon von weitem zu Ah
Förſter s Mariechen Da muß es mir doch gerade durch den
Sinn fliegen

Da kümmt en wacker Mäken her
Und ſüht em fröhlich tau

Ja es geht doch nichts auf der ſchönen Gotteswelt über eine
brave und tugendſame Jungfrau und wer ein beſonderes Glück
hat der führt ſie einmal heim Nicht jeder hat ſolch n Glück
S iſt unterſchiedlich Aber dies oder das s Leben macht

paß
Ueber den luſtigen und weiſen Schneider denn er iſt beides

der Abwechſelung halber hat ſie lachen müſſen ſonſt hätte er
ja etwas gemerkt Und wie ſie dann weiter gekommen iſt hat
das ſchiefe Nettchen ſich aus dem Fenſter gelehnt

O Mariechen du biſt s Bet auch ein Vaterunſer für mich
mit So was kann einer immer brauchen und man kann nicht
wiſſen wie s kommt

Mariechen hat die Lippen bewegt und die taube Alte hat ge
dacht es ſei eine Erwiderung geweſenMeinſt nicht ſterben miſe alle Menſchen Junge und alte

und ich kann noch dazu kommen daß ich an deiner Leiche ein
mal bete Und eigentlich kann ich keine Todten ſehen aberwenn dich betrifft das gewinne ich über mich dich zieh

an
Nach dieſem Troſte kann ſie weiter gehen ſie ſieht die Kirche

ſchon Wird die nicht auf ſie herabſtürzen
Und dann ſind zwei andere Mädchen bei ihr geweſen haben

rechts und links einen Arm in ihre geſchoben nun war kein
Entrinnen mehr

Oh die gepreßte Kirchenluft Sonſt Hat ſie den leiſen Weih
rauch der noch von der Frühmeſſe drin lagert ſo gern jetzt

Bunte Beitung
Ein Tabak Jubiläum Von allgemeinem Intereſſe iſt das

259 jährige Tabak Jubiläum das die Stadt Ohlau und mit
ihr ganz Deutſchland im Jahre 1893 feiern kann Die Chronik
berichtet 1643 wurden die von den Herzögen von Brieg ans
Polen verſchriebenen Tabakpflanzen als die erſten in Schleſien
auf Ohlauer Feldern angebant Wahrſcheinlich war dies über
haupt der erſte Anban des Tabaks im deutſchen Vaterlande denn
in Brandenburg begann man damit 1676 in der Pfalz und in
Heſſen gar erſt 1697 Bekanntlich war unſern Vorfghren den
alten Deutſchen die Leideiſchaft des Tabakrauchens vom
Schnupfen und Kauen ganz zu ſchweigen völlig fremd Da
gegen bildete das edle Kraut in Jndien und China ſeit un

nimmt er ihr den Athem Alle Dgen hat ſie vorgehen laſſen
in den braunen verwitterten Beichtſtuhl

Paſtor Ambros iſt ein milder und gerechter Beichtiger ſie
weiß G e hat es oft voll Dankbarkeit gedacht jetzt denkt ſie s
mit Grauſen

Nun noch eine Sämmtlich ſind ſie wieder gekommen ruhig
W ſind niedergekniet und haben gebetet nun die

etzte ſieMariechen flüſtert es neben ihr ſie wird angeſtoßen ſie
wankt aus dem Sitze heraus

beilige Gottesmutter ſieben Schwerter haben den Herz
zerriſſen

Ne wirr z vßaebet kann helfen ſie muß die volle Wahrheit
agen die volle

So war s ja Ein Schauder überkommt ſie ſtreicht die
Abendluft ſo kalt vom Thale herauf Das Aveläuten ſie will
ihre Hände falten aber ſie bringt die Finger nicht zuſammen
wie gelähmt ſind ſie

Jhre Zähne ſchlagen aufeinander
Dein ganzes Leben lang wirſt du daxan zu büßen haben

Mariechen, hat Paſtor Ambros geſagt auch wenn deine Kirchen
buße gethan iſt

Wie ſo anders iſt s ihr ſonſt um dieſe Zeit geweſen wenn ſie
mit vor der Thür geſeſſen hat auf das Heimkommen des
Vaters warten dem Abendlied der Vögel lauſchend und im
Vorjahre iſt ſogar eine Nachtigall dageweſen Dann aber

Eine bittere Erinnerung übermannt ſie ſie ſpringt emnpor ſtößt
die Thür auf und riegelt ſie hinter ſich ab Dann ſchleicht ſie in
die Wohnſtube und fällt in den großen Seſſel am Ofen
t m ſitzt ſie da die Augen nach dem Fenſter ge
ichtet Dunkler und dunkler wird s Sie fürchtet ſich ja nicht

ſie iſt eines Förſters Kind und in jedem Raume des Hauſes
lehnen die Flinten Es iſt nicht das erſte mal daß ſie allein ge
laſſen iſt der Kuhjunge welcher im Verſchlage neben dem Kuh
w ſchläft iſt kein Schutz den könnte man im Schlafe fort
ragen

die Schwarzwälder Uhr tickt der Kangrienvogel piepſt noch
zweimal ehe er das Köpfchen unter den Flügel duckt von der
Wand ſieht das Bild der Mutter ein Mooskranz faßt es ein
ach als ſie den Kranz wand war alles noch anders

Nun iſt es ganz dunkel bald werden die Käuzchen rufen die
Schleiereulen auf der großen Eiche ſchnarchen die Mäuſe ſich
rühren das ſind ja alles gewohnte Geräuſche

ommt da ein Schritt auf s Haus zu Preßt ſich ein Geſicht
an die Scheiben mit dem vergeblichen Verſuche das Dunkel des
Gemaches zu durchdringen Stunde um Stunde verrinnt die
Uhr ſchlägt der Pendel ſchwingt gleichmäßig din und her

ſt nun der Morgen da ſie ſtreicht über das Geſicht Wahr
haſtig die Gegenſtände um ſie her ſind wieder deutlich wahr
nehmbar vom Stalle herüber klingt leiſes Brüllen ein
Wagen fährt über die Landſtraße nun ſpiegelt ſich auch die auf
gehende Sonne in den Scheiben

Der Tag ſagt das Mädchen mit zuckenden Lippen Sie
weiß ja was er bringt ihre Schande an das helle Licht

Noch eine Weile in der ſie ihren Sitz nicht verlaſſen hat dann
pocht es ans Fenſter

Mariechen ich bin s die Volgtske l
Sie wiederholt den Namen als müſſe ſie ſich erſt darauf be

ſinnen wer ihn trägt
Noch einmal derſelbe Zuruf Da ſteht ſie auf und tappt nach

Wie Eine kleine dagere ältliche Frau kommt um die Ecke
getrippelt

hat mich nicht ſchlafen laſſen, ſagt ſie mit ſächſiſchem
Dialekt ich mußte herDas Mädchen macht die Thür mr Wohnſtube auf die Förſterin
tritt abee nicht ein ſie wendet ſich nach der Küche

Das ganze Dorf iſt geſtern abend noch zuſammengelaufen
ein Verwundern iſt geweſen warum dir das geſchehen iſt Von
dir hat ja nie einer etwas Unrechtes geſehen Der weiſe
Ter einte ſchon der Paſtor könne auch einmal zu ſtreng
geweſen ſein

Nein kommt es ſchroff über die ſpröde gewordenen Lippen

des Mädchens Fortſ folgt
denklichen Zeiten einen bedeutenden Verbrauchs und Handels
artikel Es iſt daher kaum denkbar daß die Aſiaten beſonders
die Chineſen die jede fremde Sitte haſſen dieſen Gebrauch von
den Amerikanern angenommen haben ſollten Unzweifelbaft iſt
er bei dieſen wie jenen urſprünglich entſtanden und die Tabak
pſlanze in beiden Erdtheilen einheimiſch geweſen denn auch in
Amerika ſtand der Tabak frühzeitig in großem Anſehen und
wohl nirgends hat die Tabakspfeife eine ſolche Bedeutung ge
wonnen wie bei den kriegeriſchen Nordamerikanern Ans
Amerika gelangte die Tabalpflanze durch Petrus Martyr 1511
ugch Europa Weſentliche Beachtung und Verdreitang wurde der
Pflanze aber erſt dann zutheil als der franzöſiſche Geſandte in
Portugal Jean Nicot nach welchem die Pflanze Nicotiang ge
nannt wurde 1560 Tabakſamen nach Paris ſchickte und den
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